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Allerseelen.

Vicbteinmifcbung fcb'u,-,- fid) bin,
Sie 3mpulfe fehlen,
Unb bie gan3e Kommiffion
güblt fid) — 2lllerfeelen.
Sßeltenpreffe je nachbem,
©nten fängt unb ©rillen:
gauchst balb himmelhoch, ffagt batb
lieber böfen Vßillen.

3n ber Kommiffion gibt's fein
©inig 23otf non Vrübern:
Seber bat bem anbern gteid)
©troas au erroibern.
©ranbi ftets ben SRuffen nimmt
2HIfogleid) beim Sßicfel,
Vuffe poltert auf ben Xifd):
„©ranbi ift's Karnicfel."

fDlarianne äuffert fid),
©nglanb fei pblegmatifch
llnb bie ganse ©bofe fei
beut' fcbon problematifch.
ÏBas ba freimitlig, mufs fort,
2Benn aud) nur fpmbolifcb,
Sonft mirb gans ©uropa nod)
Spanieromeîancholifch.

3apan mad)t in ©bina nun
©rünblicb — 2lUerfeelen,
Unb an fleinen Vutfchen mill's
2Iud) anfonft nid)t fehlen.
Slucb in Valäftina ift
97un bie Sage fritifcb
Unb aucb in Vlaroffo regt's
Sich — paniflamitifd).

ßotta.

jWt;
Ser 3toeite Seit ber berbftfeffion

ber Vunbesoerfammtung begann
am 18. Oftober im 91 a t i 0 n a î r a t mit
3mei Interpellationen über bie Spanien«
politif bes Vunbes. 97ationalrat ©rimm
oerlangte in feiner Snterpellation befon«
bers 2Iuffd)tub über bie Stellung ïocas,
bes Vertreters ber granco=9legierung, roo«
sagen 97ationalrat Vallaton fid) in feiner
Snterpellation gegen bie 21ufbaufd)ungen
ber fo3ialiftifd)en greffe im galle Soca
œanbte. Vunbespräfibent fDtotta führte in
feiner 21ntroort aus, baff in granco=Spa=
nien bie Sdjroeiser in grieben unb Sicher«
beit lebten, mas im Voten Spanien nicht
ber gall fei. Ser Vertreter grancos in
®ern habe auch nicht mehr Vechte als an«
bere Konfule. Sie 21ntroort mürbe mit 84
Segen 51 Stimmen sur Kenntnis genom«

men. hierauf gelangte bie Verlängerung
bes bringlidfen Vunbesbefcbluffes betr.
„Vtafjnabmen gegen 2Barenbäufer unb
©inbeitspreisgefchäfte" sur Vebanblung.
Vunbesrat Obrecbt erflärte, bafs alle 25
Kantone für eine Verlängerung eingetre«
ten finb, morauf nach längerer Sebatte bie
Vorlage angenommen unb bringlich erflärt
rourbe. Stillfchmeigenb genehmigt mürbe
ber Vericbt bes Vunbesrates 3ur ,,©rhal=
tung bes ßanbesfrebites". Vei Vehanb«
lung ber Vorlage über bie ©ntfchulbung
ber lanbmirtfchaftlichen Vetriebe, rourbe
2lrt. 76 (Verhütung einer Verfchutbung)
an bie Kommiffion surücfgemiefen unb auch
bas ©intreten auf bas ©efefe über ,,21b«

änberung ber SDUlitärftrafgefefeorbmmg"
rourbe oerfchoben. ©ine ©rhöhung bes
„Krebites für bie 21rbeitsbefchaffung" non
30 auf 35 9JliIlionen granfen rourbe ohne
Oppofition angenommen. Srei militärifche
Vorlagen, bie Veftimmung, baff ein gelb«
meibel bie gähne su tragen höbe, 5 9DH1«

lionen granfen Koften für bie ©inführung
ber neuen Sruppenorbnung unb bie Dr=
ganifation ber fianbroebr 3roeiten Slufge«
botes mürben angenommen, gum Schluß
rourbe noch bie grage ber Vermenbung
ber VSehranleihe angeschnitten, roobei ber
Vunbesrat ermächtigt merben foil, ber
2Behranleihe 58,5 fDIillionen granfen su
entnehmen sur meiteren Verftärfung ber
ßanbesoerteibigung.

Ser Stänberat befchlofs ©intreten
auf bas „giroansprogramm 3" unb ftimm«
te, — entgegen bem 91ationalrat, —• auf
ber gamen ßinie ben Anträgen bes Vun«
besrates su. Ser 2lnfah ber Vefolbungs«
fürsungen mürbe auf 13 % unb bie absug«
freie Summe auf 1800 gr. feftgefefet. Sie
©infparungen auf Suboentionen mürben
auf 23 Vlillionen granfen angefefet. Sie
Vermögenssumachsfteuer mürbe oermor«
fem ©benfo ein gufchlag non 10 % auf bie
bisherige ©ibgenöffifche Krifenabgabe. Sen
Kommiffionsanträgen sur ©etränfefteuer,
sur Sabafbelaftung unb su ben göllen auf
üftotorentriebftoffe mürbe 3ugeftimmt.
Schliefelich mürbe bie ginansoorlage mit
31 gegen 4 unb bie ©efamtoorlage mit 32

gegen 3 Stimmen angenommen.

Ser Vunbesrat belegierte an bie
internationale Konferen3 über ben Ser«
rorismus in ©enf Vrof. Sr. ©. Selaquis,
früher ©bef ber Voliseiabteilung bes eibg.
3uftis= unb Voliseibepartements.

3m Vermaltungsrat ber „Suoal" mur«
be ber oerftorbene 9Iationalrat 3ennt)=
Schuler burch Sr. meb. ©ruft gorfter, Spe«
3ialar3t für ©hirurgie in Solothurn, erfefet.

Sie Kr e i sb ir ef t ion II ber S. V.
V. beftimmte sum 9lachfolger bes surücf«
tretenden Dberinfpeftors ©hr. Vtefferli, ben
gegenmärtigen Vahninfpeftor bes Vafler

Vahnhofes, ©mil 9Jlet)er.
baut Vericht ber ©eneralbireftion ber

Voft« unb Selegraphenoermaltung gibt es

in ber gansen Sdjroeis 483,873 !R a b i 0
f 0 n 3 ef f i 0 n en. Seit Veuiabr haben
fich bie SRabiohörer um 19,541 nermehrt.

3n ber Kantonalen Volfsabftimmung im
21 a r g a u mürbe bas neue ©efefe über
Vkthlen unb 21bftimmungen mit 35,866
gegen 15,403 Stimmen angenommen.

2lm 19. Oftober fuhr in ©ürenlos
ber ßanbroirt 21lfreb Kalt aus ©ippingen
mit bem Velo gegen einen eifernen ©ar=
tensaun, roobei ihm bie featsfcblagaber auf«
geriffen rourbe. ©r ftarb furs nach bem
Unfall.

3n gr e i b u r g ftarb im 65. 2tltersjabr
3ofef Vaucharb, feit 1907 ©befrebaftor ber
greiburger 97achrid)ten. ®r roar urfprüng«
lieh Sheologe, mürbe 1901 Vifar in Vern
unb 1906 Vfarrer in ïberroil. 1907 über«
nahm er bie ßeitung ber greiburger 9Ia<h*
richten.

Sie Stabtratsroahlen in © h u r am 24.
Dftober ergaben folgenbes Vilb: ©eroäblt
finb fünf Sosialbemofraten (bisher 5), 1

Vertreter ber geroerffchaftlichen Vartei bes
Vau« unb bolsarbeiteroerbanbes (neue
ßifte), 4 greifinnige bisher 5), 3 Semo«
fraten (3), 1 Konferoatioer unb 1 ©hrift«
Iichfo3iaIer (bisher gemeinfame Vartei mit
sufammen 2 Sifeen).

Sie geier 3ur ©leftrififation ber Vife«
nau Vigi Vahn begann mit ber ©in«
fegnung ber neuen eleftrifchen Sriebroagen
burch ben Drtspfarrer Vlum. Oberftbioi«
fionär Vfpffer, ber Vermaltungspräfibent
ber Vahngefellfchaft legte am ©ebenfftein
bes ©rfinbers bes gafmrabfnftems fRiggen«
bach einen Krans nieber. Sie Koften ber
©leftrififation beliefen fich auf gr. 565,000.

3n ß e s © p l a t u r e s bei ßa ©haus«
be«gonbs erlag bie grau bes Schutabroar«
tes, bie ber ©eburt eines Kinbes entgegen«
fah, ber Kinberlähmung. Sie Schule rour«
be fofort gefdjloffen.

2fm lefeten Sonntag rourbe auf ber
g r u 11 bas neue Sfiheim bes Sfiflubs
ßusern feiner Veftimmung übergeben. Sas
feeim enthält smei 2Bohnfüchen, 4 Schlaf«
simmer mit sufammen 18 Vetten unb 22
Vritfchenpläfeen. Sie firchliche ©inmeihung
nahm ber befannte Vlönchbergfteiger Va=
ter Vlasibus feartmann cor.

2luf ber Strafe 2BiI«2Buppenau
rourbe bas ©hepaar gäh=3an, Küfermei«
fter aus 2Bil, bas norfcbriftsmäfng auf ber
rechten Straftenfeite ging, oon rücfroärts
oon einem 21uto angefahren. Sie grau
ftarb nach roenigen VÎinuten, fie ift Vtutter
non 12 sum Seil noch unmünbigen Kin«
bern. Ser Vlann rourbe nur leicht nerlefet.
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Allerseelen.

Nichteinmischung schst»,. sich hin,
Die Impulse fehlen,
Und die ganze Kommission
Fühlt sich — Allerseelen.
Weltenpresse je nachdem,
Enten fängt und Grillen:
Jauchzt bald himmelhoch, klagt bald
Ueber bösen Willen.

In der Kommission gibt's kein
Einig Volk von Brüdern:
Jeder hat dem andern gleich
Etwas zu erwidern.
Grandi stets den Russen nimmt
Allsogleich beim Wickel,
Russe poltert auf den Tisch:
„Grandi ist's Karnickel."

Marianne äußert sich,

England sei phlegmatisch
Und die ganze Chose sei

Heut' schon problematisch.
Was da freiwillig, muß fort,
Wenn auch nur symbolisch,
Sonst wird ganz Europa noch
Spanien-melancholisch.

Japan macht in China nun
Gründlich — Allerseelen,
Und an kleinen Putschen will's
Auch ansonst nicht fehlen.
Auch in Palästina ist
Nun die Lage kritisch
Und auch in Marokko regt's
Sich — panislamitisch.

Hotta.

»UM

Der zweite Teil der H e r b st s e s s i o n
der Bundesversammlung begann
am 18. Oktober im N ati o n alr at mit
Zwei Interpellationen über die Spanien-
Politik des Bundes. Nationalrat Grimm
verlangte in seiner Interpellation beson-
ders Ausschluß über die Stellung Tocas,
des Vertreters der Franco-Regierung, wo-
gegen Nationalrat Vallaton sich in seiner
Interpellation gegen die Aufbauschungen
der sozialistischen Presse im Falle Toca
wandte. Bundespräsident Motta führte in
seiner Antwort aus, daß in Franco-Spa-
nien die Schweizer in Frieden und Sicher-
heit lebten, was im Roten Spanien nicht
der Fall sei. Der Vertreter Francos in
Bern habe auch nicht mehr Rechte als an-
dere Konsuls. Die Antwort wurde mit 84
gegen 51 Stimmen zur Kenntnis genom-

men. Hierauf gelangte die Verlängerung
des dringlichen Bundesbeschlusses betr.
„Maßnahmen gegen Warenhäuser und
Einheitspreisgeschäfte" zur Behandlung.
Bundesrat Obrecht erklärte, daß alle 25
Kantone für eine Verlängerung eingetre-
ten sind, worauf nach längerer Debatte die
Vorlage angenommen und dringlich erklärt
wurde. Stillschweigend genehmigt wurde
der Bericht des Bundesrates zur „Erhal-
tung des Landeskredites". Bei BeHand-
lung der Vorlage über die Entschuldung
der landwirtschaftlichen Betriebe, wurde
Art. 76 (Verhütung einer Verschuldung)
an die Kommission zurückgewiesen und auch
das Eintreten auf das Gesetz über „Ab-
änderung der Militärstrafgesetzordnung"
wurde verschoben. Eine Erhöhung des
„Kredites für die Arbeitsbeschaffung" von
30 auf 35 Millionen Franken wurde ohne
Opposition angenommen. Drei militärische
Vorlagen, die Bestimmung, daß ein Feld-
weibel die Fahne zu tragen habe, 5 Mil-
lionen Franken Kosten für die Einführung
der neuen Truppenordnung und die Or-
ganisation der Landwehr zweiten Aufge-
botes wurden angenommen. Zum Schluß
wurde noch die Frage der Verwendung
der Wehranleihe angeschnitten, wobei der
Bundesrat ermächtigt werden soll, der
Wehranleihe 58,5 Millionen Franken zu
entnehmen zur weiteren Verstärkung der
Landesverteidigung.

Der Ständerat beschloß Eintreten
auf das „Finanzprogramm 3" und stimm-
te, — entgegen dem Nationalrat, —- auf
der ganzen Linie den Anträgen des Bun-
desrates zu. Der Ansatz der Besoldungs-
kürzungen wurde auf 13 und die abzug-
freie Summe auf 1866 Fr. festgesetzt. Die
Einsparungen auf Subventionen wurden
auf 23 Millionen Franken angesetzt. Die
Vermögenszuwachssteuer wurde verwor-
sen. Ebenso ein Zuschlag von 16 A auf die
bisherige Eidgenössische Krisenabgabe. Den
Kommissionsanträgen zur Getränkesteuer,
zur Tabakbelastung und zu den Zöllen auf
Motorentriebstoffe wurde zugestimmt.
Schließlich wurde die Finanzvorlage mit
31 gegen 4 und die Gesamtvorlage mit 32

gegen 3 Stimmen angenommen.

Der Bundesrat delegierte an die
Internationale Konferenz über den Ter-
rorismus in Genf Prof. Dr. E. Delaquis,
früher Chef der Polizeiabteilung des eidg.
Justiz- und Polizeidepartements.

Im Verwaltungsrat der „Suval" wur-
de der verstorbene Nationalrat Jenny-
Schuler durch Dr. med. Ernst Forster, Spe-
zialarzt für Chirurgie in Solothurn, ersetzt.

Die K r e i s d i r e k t i on II der S. B.
B. bestimmte zum Nachfolger des zurück-
tretenden Oberinspektors Chr. Messerli, den
gegenwärtigen Bahninspektor des Basler

Bahnhofes, Emil Meyer.
Laut Bericht der Generaldirektion der

Post- und Telegraphenverwaltung gibt es

in der ganzen Schweiz 483,873 Radio-
k o n z e s s i o n en. Seit Neujahr haben
sich die Radiohörer um 19,541 vermehrt.

In der Kantonalen Volksabstimmung im
A a r g au wurde das neue Gesetz über
Wahlen und Abstimmungen mit 35,866
gegen 15,463 Stimmen angenommen.

Am 19. Oktober fuhr in Würenlos
der Landwirt Alfred Kalt aus Gippingen
mit dem Velo gegen einen eisernen Gar-
tenzaun, wobei ihm die Halsschlagader auf-
gerissen wurde. Er starb kurz nach dem
Unfall.

In Fr e i b u r g starb im 65. Altersjahr
Josef Pauchard, seit 1967 Chefredaktor der
Freiburger Nachrichten. Er war ursprüng-
lich Theologe, wurde 1961 Vikar in Bern
und 1966 Pfarrer in Therwil. 1967 über-
nahm er die Leitung der Freiburger Nach-
richten.

Die Stadtratswahlen in C h u r am 24.
Oktober ergaben folgendes Bild: Gewählt
sind fünf Sozialdemokraten (bisher 5), 1

Vertreter der gewerkschaftlichen Partei des
Bau- und Holzarbeiterverbandes (neue
Liste), 4 Freisinnige bisher 5), 3 Demo-
traten (3), 1 Konservativer und 1 Christ-
lichsozialer (bisher gemeinsame Partei mit
zusammen 2 Sitzen).

Die Feier zur Elektrifikation der Vitz-
nau-Rigi-Bahn begann mit der Ein-
segnung der neuen elektrischen Triebwagen
durch den Ortspfarrer Blum. Oberstdivi-
sionär Pfyffer, der Verwaltungspräsident
der Bahngesellschaft legte am Gedenkstein
des Erfinders des Zahnradsystems Riggen-
bach einen Kranz nieder. Die Kosten der
Elektrifikation beliefen sich auf Fr. 565,666.

In Les Eplatures bei La Chaux-
de-Fonds erlag die Frau des Schulabwar-
tes, die der Geburt eines Kindes entgegen-
sah, der Kinderlähmung. Die Schule wur-
de sofort geschlossen.

Am letzten Sonntag wurde auf der

Frutt das neue Skiheim des Skiklubs
Luzern seiner Bestimmung übergeben. Das
Heim enthält zwei Wohnküchen, 4 Schlaf-
zimmer mit zusammen 18 Betten und 22
Pritschenplätzen. Die kirchliche Einweihung
nahm der bekannte Mönchbergsteiger Pa-
ter Plazidus Hartmann vor.

Auf der Straße Wil-Wuppenau
wurde das Ehepaar Fäh-Ian, Küfermei-
ster aus Wil, das vorschriftsmäßig auf der
rechten Straßenseite ging, von rückwärts
von einem Auto angefahren. Die Frau
starb nach wenigen Minuten, sie ist Mutter
von 12 zum Teil noch unmündigen Kin-
dern. Der Mann wurde nur leicht verletzt.
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Am Samstag nachmittag fand in Anwesenheit von Vertretern der Nordostschweizeri-
sehen Kraftwerke, der S. B. B., Behörden, Presse usw. die offizielle Eröffnungsfeier der
Etzelwerkbauten statt. Die Wagenkolonne mit den Teilnehmern an der Eröffnungsfeier beim
sog. Höhport, wo die Sihl sich in den Sihlsee ergiesst.

3n 2tItöorf ftorb rtarf) furaem,
ßbmerem ßeiben alt ßanbammann unb
37ationatrat -äJtartin ©amma im 81. ße=
bensjabr. 1880 ernannte ibn bie ^Regierung
3um Staatsfaffier, 1894 grünbete er bie
©ottbarbpoft. 1914 mürbe er in ben IRa»
tionatrat gemäbtt unb 1915 in ben IRegie»
rungsrat.

3n 6 i 11 e n ergriff ein ©lefant bes 3©»
tus Knie einen Sefuctjer, ber ibn fortmäb»
renb neette, mit bem IRüffel unb fcbleuber»
te ibn fort. 25er 23efucber erlitt ernfte, aber
nicht lebensgefährliche Sßertefeungen.

3n 23 é t r o 3 fubr ein mit Sportlern be»

feßtes 21uto in eine ©ruppe junger ßeute
hinein. ©in ÜRäbcben erlitt einen Schöbet»
brueb unb einem anberen mürben beibe
Seine gebrochen.

3n 3 u g ftarb nacb langem ßeiben 9te=

gierungsrat fjermann ©attmann im 211ter

non 08 3abren.
23ei ber ©emeinbeabftimmung Dom 24.

Dttober in 3üricb mürbe bie 23ortage
über einen ^Beitrag ber Stabt oon einer
9Riltion granfen an bie Soften ber Scbroei»
serifeben ßanbesausftetlung 1939 unb ein
©arantiefapital non 250,000 iranien mit
39,580 3a gegen 3297 Stein angenommen,
ebenfo bie 23orlage über bie ^Beteiligung
ber Stabt mit 2,8 fDtillionen granten am
iBau bes neuen Donballe» unb Kongreß»
gebäubes mit ©efamtfoftenooranfebtag oon
8 -Btitlionen granten mit 34,620 3a gegen
7999 Dtein. Sem Krebit oon 1,4 SBtillionen
granten an ben 2lusbau ber 3nbuftrie»
ftraße sroifcben £>arbturmftraße unb Stabt»
grenae ins ßimmat»Dat mürbe mit 39,359
3a gegen 3141 Dtein augeftimmt.

Sie Dtecbnung bes 3ürcber Stabttbeaters
für 1936/37 febloß mit einem 23etriebsoer=
iuft oon 106,532 granten ab. Der heutige
IBaffiofalbo beträgt gr. 361,623.

glugfapitän 211freb Kuenale, 9ßilot ber
Smißair, bat biefer Dage feinen SDtillion»

ften glugfilometer surücfgelegt, ohne bis»
her einen Unfall gehabt 3U haben.

21m 24. Dttober ftarb in 3üricb Kunft»
maier Sigismunb Stigbini im 211ter non
68 3abren. Seit 1895 lebte er in 3üricb.
©r mar ©brenpräfibent ber ©efellfcbaft
fcbmei3erifcber 23ilbbauer, Staler unb 21r»

ebitetten, 9Ritglieb ber eibg. Kunfttommif»
fion unb ©rperte bes ©ibg. Departements
bes 3nnern.

21m 23. Dttober, um 3 Uhr morgens,
brannte in 3üricb Oerlifon eine
©ntenfarm nieber. 190 ©nten, bie fieb in
einem Stalle befanben, finb größtenteils
umgefommen.

Der Dtegierungsrat bat nach bem
IRücftritt Dr. fZßalter Stucfis als 3tational=
rat, an beffen Stelle oon ber ßifte ber
grei.»bem. Partei bes Kantons, $ans 9RÜ1»

1er, 3ngenieur non 9Rurgentbal in 21ar=

berg, nacbrücten laffen.

Der 23eginn ber 2ßinterfeffion bes ©ro»
ßen States mirb auf ben 8. Stooember an»
gefeßt. 2tn Stelle bes aurüettretenben
©roßrates, Dr. #ans glücf, rücft fjeinrieb
iBrunner, ßanbroirt in ßabfern, nach-

21uf ben 9. ganuar 1938 mirb bie 2Babl
eines 21mtsgericbtserfaßmannes für ben
21mtsbe3irt ©ourtelarp, an Stelle bes 3U=

rücftretenben 2Ilcibe ßeebob, angefeßt.

Die Kircbgemeinbe ßimpacb mahlte ijans
Scbäbelin, 23D9R., 23ern unb bie Kircbge»
meinbe 21efcbi 3afob SSiaer, bisher iBfarr»
oermefer in 2Iefcbi, 3U ihrem Pfarrer. 58ei=
be fffiablen mürben beftätigt.

21m 23. Dttober, oomittags, mußte bei
ffltüncbenbucbfee ein 3ürcber 21uto=

mobilift megen 3meier bie Straße unoor»
fiebtig benüßenber Kinber brüst bremfen,
mobei fein fffiagen ins Scbleubern tarn
unb über bie Straßenböfcbung btnabrafte.
Der gübrer blieb, mie bureb ein ÏBunber,
unoerleßt, bas 21uto mürbe ftarf mitge»
nommen.

2tm 18. Dttober ging bie erfte Kantonal»
bernifrbe Dbftausftellung in 23urgbori
au ©nbe. Die ganae Auffuhr, runb 100

Donnen, mürbe oom frnnbel übernommen.
21uf 1. Ottober trat in ©er 3 en fee

ßanbjäger 23ieri non feinem Soften aurütf,
ben er bureb 31 3abre porbilblicb Dermal»
tet hatte.

21m 16. Dttober feierten in 3tig gis»
berg, im ©aftbof ßur Sonne, brei ©be»

paare aus ber gleichen gamilie bas geft
ber ©olbenen, Silbernen unb ©rünen £jocf)=

seit, unb 3roar: ©ottfr. 23ra<ber=S<beibeg=

ger oon 3tanflüb (©mmentat) bie golbene
unb Docbter unb Scbmiegerfobn Krummen»
IBracber Don Oftermunbigen bie fitberne,
unb aus berfelben gamilie 23racber bie

grüne, 211freb 23ra<ber=23ucber mon 23iem»

bacb bei fjasle=3tüegsau.

3m SSabnbof S p i e 3 fprang ein ißaffa»
gier, namens ©ift aus Unterfeen, 0erfe=

bentlieh aus bem manöoerierben 3ug
unb mußte febmer oerleßt ins Spital über»

führt merben, mo er ftarb.

21m 24. Dttober frühmorgens brach in

ber Sägerei ber ©ebrüber Dtinggenberg in
ß e i ß i g e n ein iBranb aus, ber aber

auf bas 2Berfftättengebäube befebränft
merben tonnte. Diefes brannte bis auf bie

©runbmauern nieber.

3n Kanbergrunb mürbe am 20.

Dttober, nachmittags, ber beliebte Sta»

tionsoorftanb 9teif mitten mäbrenb ber

21bfertigung eines 3uges non einem #era=

fcblage babingerafft.

3n 21arberg rourbe aus 19 SSemerbe»

rinnen, als ©rfaß für bie bemiffionierenbe
gräulein ©uttneebt, als ßebrerin gräulein
iBurctbalter oon ©rünenmatt, bisher Geb»

rerin in 93ieterlen, gemäblt.

Die Drtfcbaft Stuben batte im Der»

gangenen Schuljahr ihre beiben ßebrer
an ber HRittel» unb Dbertlaffe, beren 21mts=

bauer abgelaufen mar, aus beftimmten
©rünben nicht miebergemäblt. Seit iBeginn
bes laufenben Schuljahres maren bie bei»

ben ßebrftetlen proniforifcb bureb 3toei

junge ßebrer befeßt. 21m leßten Samstag
mürben biefe beiben ßebrer, ©rnft Künü
oon llebefcbi unb Dtto Stettter oon ©ggi»

mil, befinitin gemäblt.

3m 21mt © r 1 a cb mehren fieb in leßter
3eit bie Selbftmorbe. ©nbe September
mürbe im Stranbroatbe, unmeit bes_21r»

beiterbeims Dannenbof, ein berüchtigter
©inbreeber unb ehemaliger 3nfaffe ber

Strafanftalt Söißroil erhängt aufgefunbetr.
©benfalls ©nbe September febieb ein lebr»

ger älterer SRann aus ber ©emeinbe
ÜRüntfcbemier, im 3uftanbe geiftiger Ilm»

nachhing, bureb ©rbängen freimillig aus

bem ßeben. ÜRittmocb, 20. Dttober, mürbe

roieberum ein 54jäbriger nerbetrateter
ßanbmirt aus ©reffier (Neuenbürg) ioi
Staatsmalbe au 3ns tot aufgefunben. ©r
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In Altdorf starb nach kurzem,
schwerem Leiden alt Landammann und
Nationalrat Martin Gamma im 81. Le-
bensjahr. 1880 ernannte ihn die Regierung
zum Staatskassier, 1894 gründete er die
Gotthardpost. 1914 wurde er in den Na-
tionalrat gewählt und 1915 in den Regie-
rungsrat.

In Sitten ergriff ein Elefant des Zir-
kus Knie einen Besucher, der ihn fortwäh-
rend neckte, mit dem Rüssel und schleuder-
te ihn fort. Der Besucher erlitt ernste, aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen.

InVêt r oz fuhr ein mit Sportlern be-
letztes Auto in eine Gruppe junger Leute
hinein. Ein Mädchen erlitt einen Schädel-
bruch und einem anderen wurden beide
Beine gebrochen.

In Zug starb nach langem Leiden Re-
gierungsrat Hermann Gallmann im Alter
von 68 Iahren.

Bei der Gemeindeabstimmung vom 24.
Oktober in Zürich wurde die Vorlage
über einen Beitrag der Stadt von einer
Million Franken an die Kosten der Schwei-
zerischen Landesausstellung 1939 und ein
Garantiekapital von 250,999 Franken mit
39,589 Ja gegen 3297 Nein angenommen,
ebenso die Vorlage über die Beteiligung
der Stadt mit 2,8 Millionen Franken am
Bau des neuen Tonhalle- und Kongreß-
gebäudes mit Gesamtkostenvoranschlag von
8 Millionen Franken mit 34,629 Ja gegen
7999 Nein. Dem Kredit von 1,4 Millionen
Franken an den Ausbau der Industrie-
straße zwischen Hardturmstraße und Stadt-
grenze ins Limmat-Tal wurde mit 39,359
Ja gegen 3141 Nein zugestimmt.

Die Rechnung des Zürcher Stadttheaters
für 1936/37 schloß mit einem Betriebsver-
lust von 196,532 Franken ab. Der heutige
Passivsaldo beträgt Fr. 361,623.

Flugkapitän Alfred Kuenzle, Pilot der
Swißair, hat dieser Tage seinen Million-

sten Flugkilometer zurückgelegt, ohne bis-
her einen Unfall gehabt zu haben.

Am 24. Oktober starb in Zürich Kunst-
maler Sigismund Righini im Alter von
68 Iahren. Seit 1895 lebte er in Zürich.
Er war Ehrenpräsident der Gesellschaft
schweizerischer Bildhauer, Maler und Ar-
chitekten, Mitglied der eidg. Kunstkommis-
sion und Experte des Eidg. Departements
des Innern.

Am 23. Oktober, um 3 Uhr morgens,
brannte in Zürich-Oerlikon eine
Entenfarm nieder. 199 Enten, die sich in
einem Stalle befanden, sind größtenteils
umgekommen.

Der Regierungsrat hat nach dem
Rücktritt Dr. Walter Stuckis als National-
rat, an dessen Stelle von der Liste der
Frei.-dem. Partei des Kantons, Hans Mül-
ler, Ingenieur von Murgenthal in Aar-
berg, nachrücken lassen.

Der Beginn der Wintersession des Gro-
ßen Rates wird auf den 8. November an-
gesetzt. An Stelle des zurücktretenden
Großrates, Dr. Hans Flück, rückt Heinrich
Brunner, Landwirt in Habkern, nach.

Auf den 9. Januar 1938 wird die Wahl
eines Amtsgerichtsersatzmannes für den
Amtsbezirk Courtelary, an Stelle des zu-
rücktretenden Alcide Lechod, angesetzt.

Die Kirchgemeinde Limpach wählte Hans
Schädelin, VDM., Bern und die Kirchge-
meinde Aeschi Jakob Bizer, bisher Pfarr-
verweser in Aeschi, zu ihrem Pfarrer. Bei-
de Wahlen wurden bestätigt.

Am 23. Oktober, vormittags, mußte bei
Münchenbuchsee ein Zürcher Auto-
mobilist wegen zweier die Straße unvor-
sichtig benützender Kinder brüsk bremsen,
wobei sein Wagen ins Schleudern kam
und über die Straßenböschung hinabraste.
Der Führer blieb, wie durch ein Wunder,
unverletzt, das Auto wurde stark mitge-
nommen.

Am 18. Oktober ging die erste Kantonal-
bernische Obstausstellung in Burg dors
zu Ende. Die ganze Auffuhr, rund M
Tonnen, wurde vom Handel übernommen.

Auf 1. Oktober trat in Gerzensee
Landjäger Bieri von seinem Posten zurück,
den er durch 31 Jahre vorbildlich verwal-
tet hatte.

Am 16. Oktober feierten in Rig gis-
berg, im Gasthof zur Sonne, drei Ehe-
paare aus der gleichen Familie das Fest
der Goldenen, Silbernen und Grünen Hoch-
zeit, und zwar: Gottfr. Bracher-Scheideg-
ger von Ranflüh (Emmental) die goldene
und Tochter und Schwiegersohn Krummen-
Bracher von Ostermundigen die silberne,
und aus derselben Familie Bracher die

grüne, Alfred Bracher-Bucher von Biem-
bach bei Hasle-Rüegsau.

Im Bahnhof S piez sprang ein Passa-

gier, namens Gift aus Unterseen, verse-
h entlich aus dem manöverierden Zug
und mußte schwer verletzt ins Spital über-

führt werden, wo er starb.

Am 24. Oktober frühmorgens brach in
der Sägerei der Gebrüder Ringgenberg in

Leißigen ein Brand aus, der aber

auf das Werkstättengebäude beschränkt
werden konnte. Dieses brannte bis auf die

Grundmauern nieder.

In Kandergrund wurde am 26.

Oktober, nachmittags, der beliebte Sta-
tionsvorstand Reif mitten während der

Abfertigung eines Zuges von einem Herz-
schlage dahingerafft.

In Aarberg wurde aus 19 Bewerbe-
rinnen, als Ersatz für die demissionierende
Fräulein Gutknecht, als Lehrerin Fräulein
Burckhalter von Grllnenmatt, bisher Leh-
rerin in Pieterlen, gewählt.

Die Ortschaft Stud en hatte im ver-

gangenen Schuljahr ihre beiden Lehrer
an der Mittel- und Oberklasse, deren Amts-
dauer abgelaufen war, aus bestimmten
Gründen nicht wiedergewählt. Seit Beginn
des laufenden Schuljahres waren die bei-

den Lehrstellen provisorisch durch zwei

junge Lehrer besetzt. Am letzten Samstag
wurden diese beiden Lehrer, Ernst Künzi
von Uebeschi und Otto Stettler von Eggi-

wil, definitiv gewählt.

Im Amt E rlach mehren sich in letzter

Zeit die Selbstmorde. Ende September
wurde im Strandwalde, unweit des Ar-
beiterheims Tannenhof, ein berüchtigter
Einbrecher und ehemaliger Insasse der

Strafanstalt Witzwil erhängt aufgefunden.
Ebenfalls Ende September schied ein ledi-

ger älterer Mann aus der Gemeinde

Müntschemier, im Zustande geistiger Um-

nachtung, durch Erhängen freiwillig aus

dem Leben. Mittwoch, 29. Oktober, wurde
wiederum ein 54jähriger verheirateter
Landwirt aus Cressier (Neuenburg) im
Staatswalde zu Ins tot aufgefunden. Er
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Jatte feinem Sehen, wabrfcbeinticb in einem
«Unfall non Schwermut, ebenfalls burcb ©r=

hängen ein ©nbe bereitet.

B 0 b e s f ä 11 e.

21n ben golgen eines Unfalles oerfcjieb
im Sïranfenbaus Burgborf (ÉJriftian SRüfp
temann, SBagner ber SInftalt Bborberg.
©r ftanb bort unter 4 Sireftionen, feit 34
3abren im Sienft unb Jatte ein Hilter non
63 3ajren erreicht.

3n 3nterlafen ftarb im 2111er oon 67
3ajren 21rcf)iteft ©uftao ®roft=Sterchi, ber
Erbauer bes Botber=i)otets in SiiricJ.

3n «Bewingen ftarb 75jäjrig, Saufmann
©uftao SXbolf Slein=3enger, «Bitbegrünber
unb Seiter ber fwtsfchnifterei 21.=©.

3n «Bürren oerfthieb 70jäjrig Hotelier
©Jriftian Staeger, Befifter bes Rotels
Bourifte.

Ber UnterfudjungsricJter I erläftt fot=
genben 21ufruf an bie ©laubiger unb
21ftionäre ber Spar* unb Seib
taffe Bern: Bachbem bie Strafoerfol*
gung in Sachen Spar= unb Seijfaffe er=
öffnet roorben ift, beftejt für bie © e f ch ä

big ten (Banfgläubiger unb 21ftionäre),
bie fich für betrogen halten, bas Becbt, fidj
als 23 r i 0 a 111 ä g e r am Berfahren 3U
beteiligen.

©efchäbigte, welche biefe 21bficJt haben,
werben aufgeforbert, ficj bis 3 u m 30.
Oftober 1937 beim Unterfuchungs=
richteramt I, Bern, 21mthaus, gerbinanb
ßoblerftrafte 7, Simmer Br. 65, 3U mel=
ben. Babei fallen lebiglich ©efcjäbigte in
Betracht, bie feit bem 20. Sluguft 1927
Banfgläubiger ober 21ftionäre geworben
finb. 21Ugemein roerben Berfonen, bie in
ber Sage finb, stoecEbienlicije 21usfagen aus
eigener «Babrnebmung 3U machen, gebe=
ten, ficj 3U einer 21bhörung 3U melben.

Ber Unterfucjungsrichter I: Sßütbricj.

Bie Berlegung ber Bramgeleife
am S a f i n 0 p 1 a ft ift nun oollsogen. Sie
erfolgte nach bem mobernen ©efichtspunft,
baff bie Schienen möglichft in bie «Bitte
einer Strafte ober eines Blaftes gerücft
werben, bamit fich ber 2Bagen= unb 21uto=
oerfehr ungehinbert linfs unb rechts baoon
abwicfeln fann. gür bie Sreusungsftelle an
ber ©cfe Spitalgaffe=Bheaterplafe unb am
Sornhausplaft finb ähnliche «Regelungen
in 21usfid)t genommen.

21m 26. Oftober oollenbete Br. meb.
Baut ßauener fein 50. Sebensjajr
unb am 1. Booember werben es 20 3ajre
her fein, baft er als Schulart in ben Bienft
ber Stabt trat.

21m 24. Dftober feierten #err unb Sau
©. Sütbi Beiter, gem. Bureauchef
beim Boftcjecfinfpeftorat, in befter ©e=
funbheit ihre ©olbene fjochseit.

Bach oerhältnismäftig febr furser Sranf=

rat gewählt, 1909 erfolgte feine BBahl 3um
©emeinberat als Seiter ber Baubireftion
unb 1920 würbe er Stabtpräfibent. 21m 23.
Oftober fanb in ber ^eiliggeiftfirrfje bie
Brauerfeier ftatt, 3U ber ficj sabtreicje 21b=

orbnungen fantonaler unb ftäbtifcjer Be=
hörben unb Drganifationen, 2lngehörige
unb Sreunbe eingefunben hotten. Bach ei=

nem Orgeloortrag unb bem Berefina=ßieb
bes Berner «Bännercjors ergriff ber Bach=
folger bes oerftorbenen Stabtpräfibenten,
Br. Bärtfchi, bas «Bort, um bem Bahinge=
gangenen namens ber Stabt unb oerfchie=
bener öffentlicher 3nftitutionen, in welchen
fiinbt bie Stabt Bern oertreten hat, feine
über 20jährige, oerbienftoolle Bätigfeit im
öffentlichen Sehen 3U oerbonfen. ©roftrat
©b. 0. Steiger fprach namens bes ©roften
Bates, ber ©roftratsfraftion ber Bauern»,
©ewerbe* unb Bürgerpartei, ©in 2lftioer
ber „Sofingia", welcher ber Berftorbene
angehört hatte, entbot ihm ben leftten
©ruft unb gab ihm Banb unb «Büfte mit
ins ©rab.

Joseph Choquard, alt Nationalrat und ehe- Literatur N eUCrScheinUIlg
maliger Statthalter von Pruntrut, ist gestern ^DOLF KOELSCH: „/« /«fem 7^r".
nachmittag im Alter von 83 Jahren plötz- ^ ^ ^ ^ &*&•*«< ,fer tfnfe,
lieh gestorben. Er ist in politischen, ökonomi- ^ (187 S. 8«. - 1937,

Alb. Müller-Verlag, Zürich; in Ganzleinen geb.
Fr. 5.-).

sehen und sozialen Gebieten eine sehr be

kannte Persönlichkeit.

beit ftarb im 211ter oon erft 43 3abren
Korporal Bubolf 3 a h n b oon ber
gahnbungsabteilung ber Stabtpolisei.
Boch oor wenig 3alwen felber ein gefürefp
teter Bationalturner, Binger unb Scjwin»
ger, gehörte Sahnb 3U ben ©rünbern unb
führenben Berfönlichfeiten bes ©ibg. Ba=
tionalturneroerbanbes. ©r war suleftt Brä=
fibent ber Bingerfommiffion bes ©ibge=
nöffifchen Burnoereins. ißabnö war auch
Seiter ber fportticfjen 21usbitbung im ftäbti=
fchen Bolisetforp©. ©r fnnterläftt auch int
Burnoerein Sänggaffe eine grofte Sücfe.

Kurs nach feinem ©intritt in ben wojb
oerbienten Bujeftanb ift alt Bfarrer
Bheobor Bäfchlin plöftlicb im 2llter
oon 61 3ajren geftorben. Bon 1900 bis
1910 amtete er in ber Berggemeinbe
Saanen unb oon ba an bis 1936 in ber
Sfircbgemeinbe ©Urselen. B3ährenb feiner
21mtsführung in ©urselen muftte ihm ein
Bein amputiert werben, er führte aber
fein 21mt unentwegt weiter.

21n ber Biefenauftrafte fontrollierten
3wei Botisiften einen Bafler B3agen. 3wei
Seutfche, bie fich nicht genügenb ausweifen
tonnten unb burch wiberfprechenbe 21nga=
ben Berbacht erweeften, würben, nach 21b=

nähme oon Schuftwaffen, nach ber Sta'bt=
polisei oerbracht. Bort ftellte fich heraus,
baft bie beiben am Borabenb in Bafel
bas 21utomobil entwenbet hatten.
Ber ©igentümer bes 2Bagens hatte ben
Siebftahl noch gar nicht bemerft unb fomit
noch feine Siebftablsan3eige eingereicht.

21m 21. Oftober oerfebieb im 2Ilter oon
65 3ahren alt Stabtpräfibent £) e r m a n n
Sinbt, an ben golgen einer ©mbolie.
^ermann Sinbt würbe 1904 in ben Stabt=

In jedem Jahr ziehen Winter, Frühling, Som-

mer und Herbst über die Erde, — in jedem
Jahr rufen sie die Geschöpfe herbei, die wir
alle kennen aus Wald und Feld, aus dem
Luft- und dem Wasserreich, aus dem Graben
am Strassenrand und von den wüsten Plätzen,
mit denen jede wachsende Grosstadt sich hin-
ter wackligen Lattenzäunen und nackten Brand-
mauerwänden gegen das Grün der Felder ver-
ischanzt. Sie rufen den Huflattich her, den

Turmsegler und den tanzenden Pfau, die Teich-
muschel und den Öhrenklemmer, die Nixblu-
men und den Wasserläufer, die Schnepfe, den

Schmetterling und den Rosenkönig, setzen über
sie Tag und Nacht, Regen, Stürme und Son-

nenschein, Hitze und Frost, den Glanz der

Werde-, Liebes- und Blütezeit, rufen sie auf,
dem Leben erbötig zu sein, jedes auf seine

Weise, und lassen sie, begleitet vom Hauch der

Ewigkeit, wieder vergehen.

Von dem allem erzählt dieses Buch. Es
erzählt von ihm, wie der Maler erzählt von
einem Gesicht, das ihn ergriffen hat, wie der
Dichter von einem Erlebnis erzählt, dem er sich
nicht entziehen konnte, — und es bleibt doch
picht hängen am schönen, trüben, lächerlichen
oder grausamen Schein. Denn der Verfasser
kennt (als Biologe) den Stoff in all seinen

Falten viel besser als ein Erzähler, der ihn
nur mit Laien- und Schwärmeraugen betrach-
:tet. Er weiss deswegen auch die kleinsten
Regungen des Lebens aus dem Material selbst

zu deuten. — So werden in diesem Buch
nicht nur spöttische Schlachten gegen den Un-
geist geschlagen, sondern fort und fort auch
künstliche Siege errungen, die so schnell nicht
verbleichen. —• Ein Buch jedenfalls, das ent-
zücken wird!

I
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hatte seinem Leben, wahrscheinlich in einem
Anfall von Schwermut, ebenfalls durch Er-
hängen ein Ende bereitet.

Todesfälle.
An den Folgen eines Unfalles verschied

im Krankenhaus Burgdorf Christian Müh-
lemann, Wagner der Anstalt Thorberg.
Er stand dort unter 4 Direktionen, seit 34
Iahren im Dienst und hatte ein Alter von
63 Iahren erreicht.

In Interlaken starb im Alter von 67
Iahren Architekt Gustav Groß-Sterchi, der
Erbauer des Dolder-Hotels in Zürich.

In Meningen starb 7Zjährig, Kaufmann
Gustav Adolf Klein-Zenger, Mitbegründer
und Leiter der Holzschnitzerei A.-G.

In Mürren verschied 76jährig Hotelier
Christian Staeger, Besitzer des Hotels
Touriste.

Der Untersuchungsrichter I erläßt fol-
genden Aufruf an die Gläubiger und
Aktionäre der Spar- und Leih-
kasse Bern: Nachdem die Strafverfol-
gung in Sachen Spar- und Leihkasse er-
öffnet worden ist, besteht für die G e s ch ä -

dig ten (Bankgläubiger und Aktionäre),
die sich für betrogen halten, das Recht, sich
als Privatkläger am Verfahren zu
beteiligen.

Geschädigte, welche diese Absicht haben,
werden aufgefordert, sich bis zum 36.
Oktober 1937 beim Untersuchungs-
richteramt I, Bern, Amthaus, Ferdinand
Hodlerstraße 7, Zimmer Nr. 6S, zu mel-
den. Dabei fallen lediglich Geschädigte in
Betracht, die seit dem 26. August 1927
Bankgläubiger oder Aktionäre geworden
sind. Allgemein werden Personen, die in
der Lage sind, zweckdienliche Aussagen aus
eigener Wahrnehmung zu machen, gebe-
ten, sich zu einer Abhörung zu melden.

Der Untersuchungsrichter I: Wüthrich.

Die Verlegung der Tramgeleise
am K a s i n o platz ist nun vollzogen. Sie
erfolgte nach dem modernen Gesichtspunkt,
daß die Schienen möglichst in die Mitte
einer Straße oder eines Platzes gerückt
werden, damit sich der Wagen- und Auto-
verkehr ungehindert links und rechts davon
abwickeln kann. Für die Kreuzungsstelle an
der Ecke Spitalgasse-Theaterplatz und am
Kornhausplatz sind ähnliche Regelungen
in Aussicht genommen.

Am 26. Oktober vollendete Dr. med.
Paul Lauener sein Z6. Lebensjahr
und am 1. November werden es 26 Jahre
her sein, daß er als Schularzt in den Dienst
der Stadt trat.

Am 24. Oktober feierten Herr und Fau
G. Lüthi-Reiter, gew. Bureauchef
beim Postcheckinspektorat, in bester Ge-
sundheit ihre Goldene Hochzeit.

Nach verhältnismäßig sehr kurzer Krank-

rat gewählt, 1969 erfolgte seine Wahl zum
Gemeinderat als Leiter der Baudirektion
und 1926 wurde er Stadtpräsident. Am 23.
Oktober fand in der Heiliggeistkirche die
Trauerfeier statt, zu der sich zahlreiche Ab-
ordnungen kantonaler und städtischer Be-
hörden und Organisationen, Angehörige
und Freunde eingefunden hatten. Nach ei-
nem Orgelvortrag und dem Veresina-Lied
des Berner Männerchors ergriff der Nach-
folger des verstorbenen Stadtpräsidenten,
Dr. Bärtschi, das Wort, um dem Dahinge-
gangenen namens der Stadt und verschie-
dener öffentlicher Institutionen, in welchen
Lindt die Stadt Bern vertreten hat, seine
über 26jährige, verdienstvolle Tätigkeit im
öffentlichen Leben zu verdanken. Großrat
Ed. v. Steiger sprach namens des Großen
Rates, der Großratsfraktion der Bauern-,
Gewerbe- und Bürgerpartei. Ein Aktiver
der „Zofingia", welcher der Verstorbene
angehört hatte, entbot ihm den letzten
Gruß und gab ihm Band und Mütze mit
ins Grab.

losepb Lboguard, à blationalrat und ebe- LtlLl^LllLIllIIllA
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scbsn und socialen Lebieteu eine ssbr be

bannte kersönlicbkeit.

heit starb im Alter von erst 43 Iahren
Korporal Rudolf Zahnd, von der
Fahndungsabteilung der Stadtpolizei.
Noch vor wenig Iahren selber ein gefürch-
teter Nationalturner, Ringer und Schwin-
ger, gehörte Zahnd zu den Gründern und
führenden Persönlichkeiten des Eidg. Na-
tionalturneroerbandes. Er war zuletzt Prä-
sident der Ringerkommission des Eidge-
nössischen Turnvereins. Zahnd war auch
Leiter der sportlichen Ausbildung im städti-
schen Polizeikorps. Er hinterläßt auch im
Turnverein Länggasse eine große Lücke.

Kurz nach seinem Eintritt in den wohl-
verdienten Ruhestand ist alt Pfarrer
Theodor Bäschlin plötzlich im Alter
von 61 Jahren gestorben. Von 1966 bis
1916 amtete er in der Berggemeinde
Saanen und von da an bis 1936 in der
Kirchgemeinde Gurzelen. Während seiner
Amtsführung in Gurzelen mußte ihm ein
Bein amputiert werden, er führte aber
sein Amt unentwegt weiter.

An der Tiefenaustraße kontrollierten
zwei Polizisten einen Basler Wagen. Zwei
Deutsche, die sich nicht genügend ausweisen
konnten und durch widersprechende Anga-
den Verdacht erweckten, wurden, nach Ab-
nähme von Schußwaffen, nach der Stadt-
polizei verbracht. Dort stellte sich heraus,
daß die beiden am Vorabend in Basel
das Automobil entwendet hatten.
Der Eigentümer des Wagens hatte den
Diebstahl noch gar nicht bemerkt und somit
noch keine Diebstahlsanzeige eingereicht.

Am 21. Oktober verschied im Alter von
6S Iahren alt Stadtpräsident Hermann
Lindt, an den Folgen einer Embolie.
Hermann Lindt wurde 1964 in den Stadt-

In jedem labr sieben Winter, krüblinA, 80m-
men end Herbst über die krde, — in jedem
labr rufen sie die (Zescböxks berbei, die wir
alle kennen aus Wald und keld, aus dein
bukt- und dein Wasserreicb, ans dein Lraben
am 8trassenrand und von den wüsten ?làen,
mit denen jede wacbsends Lrosstadt sieb bin-
ter wackligen kattemäunsn und nackten Lrand-
mauerwänden ZeZen das Lrün der leider ver-
scbanxt. 8ie rulen den bluflatticb ber, den

IZurmseZier und den tankenden ?kau, die Ikicb-
muscbel und den Obrenklemmer, die klixblu-
men und den Wasserläuker, die 8cbnepke, den

8cbmetterlin^ und den kosenkönix, setzen über
sie 47aA und biacbt, ReZen, 8türme und 8on-

nenscbein, blitze und krost, den Llan? der

'Werde-, kiebes- und Blütezeit, ruken sie ant,
dem leben erböti^ 2U sein, jedes auf seine

'Weise, und lassen sie, begleitet vom Haucb der

kwixkeit, wieder vergeben.

Von dem allem erxäblt dieses Lucb. ks
er^äblt von ibm, wie der IVlaler er?äblt von
einem (Zssicbt, das ibn ergriffen bat, wie der
kicbter von einem krlebnis er?äblt, dem er sieb

nicbt entfielen konnte, —- und es bleibt docb
nicbt bänden am scbönen, trüben, läeberlicben
oder grausamen 8cbein. Denn der Verfasser
kennt <als Liologe) den 8tofk in all «einen

kalten viel besser als ein krzäkler, der ibn
nur mit Kaien- und 8cbwärmerauAen betracb-
tet. kr weiss deswegen aucb die kleinsten
lleAUNAen des Kobens aus dem iVlaterial selbst

2u deuten. — 80 werden in diesem Lucb
nicbt nur s^öttiscbe 8cblacbten Aegen den Kn-
xeist Aescbla^en, sondern fort und kort aucb
künstlicbe 8ieAS errungen, die so scbnell nicbt
verbleicden. — kin IZucb jedenfalls, das ent-
rücken wird!
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Tiergeschichten
ein tapferes Bfetb.
3n 9torbbuIgarien gibt es feit ein paar

gabrert roieber redjt oiele 2Bölfe, bie baupt»
fäcblicb aus IRußtanö berübertommen.
Einer biefer Süßölfe batte ficb auf ber Sucbe
nacb 9t abrun g in ber Drtfcbaft Simeonotuo
in einen 6tatt eingefcblicben, in bem 15
Scbafe, ein Bferb unb ein éfet unterge»
bracht tparen. Ser SSefifeer bes Hofes tour=
be balb barauf oon einem fiircbterticben
©eblöcf, ©eroieber unb ©efcbrei aus bem
Scblaf geroecft. 9Jtit einem ©eroebr be=

roaffnet brang er in feinen Statt ein, tro
ficb ibm alsbalb ein eigenartiges Bilb bot.

2tngftoott aufammengebrängt ftanben in
einem Sßintel bes Stalles 15 Scbafe unb
ber ©fei. Sie Siere roaren fämtticb unoer»
lebt, ftarrten aber mit coeitaufgeriffenen,
entfeßtert 2tugen auf bas Bferb, bas eben
ben lebten Angriff gegen ben etngebrun»
genen geinb unternahm. 3n überrafcben»
ber Selbftaufopferung batte bas tßferb oon
ficb aus bie Berteibigung ber Herbe gegen
ben gefährlichen SBotf aufgenommen unb
biefen bei bem bramatifdEjen Kampf mit
.Quffcblägen fo fcbroer oerlebt, baff ber
grobe 2Bolf balb barauf feinen lebten
îttemaug tat. Ser Bauer brauchte gar nicht
mehr mit feiner SDBaffe einaugreifen.

Hunbegeftfjicbten.

©s ift begreiflich, bab gerabe über ben
Hunb, ber unter ben Sieren in einem be=

ooraugten Verhältnis au bem 9Jtenf<hen
ftebt, immer mieber ©efchichten eraähtt
roerben. 9Jtit 3nftinft allein labt ficb Stags'
Hanblungsroeife beftimmt nicht erffären:
Stags —• Eein Staffebmtb, fonbern eine gana
unbeutüche Kreuaung aroifchen einem
Sacfel unb einem SBinbhunb — mürbe
füralirf) oon feinem SJteifter, einem Solba»
ten in SBoolmich bei fionbon, ins Sier»
fpital gebracht, ba er an einer fchmeren
Silagen» unb Sarmoergiftung ertranft mar.
Stach entfprechenber Bebanblung rourbe
Stags aus bem Spital gefunb entlaffen.
Stus greube barüber fchien er boppelt
übermütig. 211s er eines Sages roieber

Stehbocf in ber Untergrunbbabn.
©in ungeroöbnlicher Vorfall fpielte ficb

in ber Stacht aum SJtontag in einem 58er»

liner Untergrunbbahnbof ab. ©in ausge»
machfener Stehbocf, ber aus einem Volts»
part im Sterben ber Stabt ausgebrochen
mar, lief auf feinem „Spaaiergang" in bie
Stabt mit hoben Sprüngen in einen lln»
tergrunbbabnbof hinein unb rafte im lln»
tergrunbbabntunnel in Stichtung 3nnen»
ftabt baoon. Babnbeamte unb Voliaiften
jagten bem Stehbocf nach. Sie nädjften
llntergrunbbahnftationen mürben telepho»
nifch oerftänbigt, um bie entgegen tom»
menben Untergrunbbahnaüge nicht meiter»
fahren au laffen. 2lls ber Stehbocf am nach»
ften ll=Babnbof nirfjt angetommen mar,
rourbe bie „3agb" fortgefeßt. Sftitten im
buntlen Sunnel ftanb bas Sier in einer
©cfnifche, um nach feiner ©ntbeefung fofort
in Stiefenfprüngen mieber aussureißen.
Stach aroeiftünbiger 3agb oertroch ficb ber
Stehbocf fcbließlicb unter einem baltenben
U»58ahnaug, mo man ihm troß heftigen
Sträubens eine Schlinge um ben Hals
legen unb bann bem Sierfchufeoerein über»
geben tonnte.

Damentaschen
mit und ohne Reissverschluss in ge-
diegener Auswahl im Spezialhaus

K. v. Hoven
Kramgasse 45 — Kesslergasse 8

Strub-
Vasano-

und Prothos-
Schuhe

außerhalb bes Kafernenhofes auf ber Die bequemen
Straße herumtollte, mürbe er oon einem
oorüberfahrenben 2luto erfaßt, roobei er
eine Berleßung feiner rechten Hinterpfote
erlitt. Sonberbarerroeife lief er nicht au
feinem SJteifter, fonbern fdmurftraefs ins
ïierfpital. Sort erhielt er einen tunftge»
rechten Berbanb unb mirb balb mieber
munter umherfpringen tonnen. — Bon
einem ameiten Autounfall eines englifchen
Hunbes mirb aus Surham berichtet: Ser
Schrect barüber, baß ihn ein 2luto ftreifte,
außerbem aber feine fünf 3ungen tötete,
ließ ihn plöfelich grau merben. Sein gell,
bas fchmara unb braun geflecft mar, mur»
be über Stacht einheitlich grau. — 3n bem
oor furaem abgehaltenen Kpnologenton»
greß hat ein englifcßer ©elehrter barauf
hingemiefen, baß es fchon im alten ©rie»
cbentanb SJoliaeißunbe gegeben hat. 3n
ber grieeßifeben Sage ift oon einem Hunb
„SJtaira" bie Stebe, ber bie Seiche bes oon
betrunfenen -Bauern erfchlagenen unb oer»
fcharrten 3farus entbetfte.

4arnifU
in reicher Auswahl
vortelhafti bei

cK RISTEN
Co. & AG., BERN
Marktgasse 28

Die

Wohnkultur
Gemeinschaftskreditkasse mit Wartezeit

Aktiengesellschaft Zürich

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8 - Tel. 28.278

ist eine Bausparkasse, die

Vertrauen
verdient.

BUrgenfreie, unkündbare
Finanzierung von Wohn-
Häusern und landwirtschaft-
liehen Heimwesen. (Neubau
und Hypothekenablösung
Vermittlung von Bau- und
Ueberbrückungskrediten
bis zur Zuteilung des Bau-
spardarlehens.

Fer/ag.- Berner Woche-Verlag, Bern. — Fera«toorC&'cAe Hans Dreyer, Bern, Gutenbergstrasse 39 (Telephon 28.600) und
Dr. Ii. Bracher, Muristrasse 3 (Tel. 33.142) Bern. — und Adressänderungen : Bern, Bollwerk 15. — DrwcA

Jordi & Cie., Belp
ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,

6 Monate Fr. 9.—-, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/n.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk ij (Tel. 21.499) oder in den Kiosks,
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30 Rp., Ausland 40 Rp., Reklamezeile im Text 75 Rp., Ausland Fr. 1.—, Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag.
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^LierAesàiciiten
Ein tapferes Pferd.

In Nordbulgarien gibt es seit ein paar
Iahren wieder recht viele Wölfe, die Haupt-
sächlich aus Rußland herüberkommen.
Einer dieser Wölfe hatte sich auf der Suche
nach Nahrung in der Ortschaft Simeonowo
in einen Stall eingeschlichen, in dem 13
Schafe, ein Pferd und ein Esel unterge-
bracht waren. Der Besitzer des Hofes wur-
de bald darauf von einem fürchterlichen
Geblöck, Gewieher und Geschrei aus dem
Schlaf geweckt. Mit einem Gewehr be-
wassnet drang er in seinen Stall ein, wo
sich ihm alsbald ein eigenartiges Bild bot.

Angstvoll zusammengedrängt standen in
einem Winkel des Stalles 13 Schafe und
der Esel. Die Tiere waren sämtlich unver-
letzt, starrten aber mit weitaufgerissenen,
entsetzten Augen auf das Pferd, das eben
den letzten Angriff gegen den eingedrun-
genen Feind unternahm. In überraschen-
der Selbstaufopferung hatte das Pferd von
sich aus die Verteidigung der Herde gegen
den gefährlichen Wolf aufgenommen und
diesen bei dem dramatischen Kampf mit
Hufschlägen so schwer verletzt, daß der
große Wolf bald darauf seinen letzten
Atemzug tat. Der Bauer brauchte gar nicht
mehr mit seiner Waffe einzugreifen.

Hundegeschichten.

Es ist begreiflich, daß gerade über den
Hund, der unter den Tieren in einem be-
vorzugten Verhältnis zu dem Menschen
steht, immer wieder Geschichten erzählt
werden. Mit Instinkt allein läßt sich Rags'
Handlungsweise bestimmt nicht erklären:
Rags — kein Rassehund, sondern eine ganz
undeutliche Kreuzung zwischen einem
Dackel und einem Windhund — wurde
kürzlich von seinem Meister, einem Solda-
ten in Woolwich bei London, ins Tier-
spital gebracht, da er an einer schweren
Magen- und Darmvergiftung erkrankt war.
Nach entsprechender Behandlung wurde
Rags aus dem Spital gesund entlassen.
Aus Freude darüber schien er doppelt
übermütig. Als er eines Tages wieder

Rehbock in der Untergrundbahn.
Ein ungewöhnlicher Vorfall spielte sich

in der Nacht zum Montag in einem Ber-
liner Untergrundbahnhof ab. Ein ausge-
wachsener Rehbock, der aus einem Volks-
park im Norden der Stadt ausgebrochen
war, lief auf seinem „Spaziergang" in die
Stadt mit hohen Sprüngen in einen Un-
tergrundbahnhof hinein und raste im Un-
tergrundbahntunnel in Richtung Innen-
stadt davon. Bahnbeamte und Polizisten
jagten dem Rehbock nach. Die nächsten
Untergrundbahnstationen wurden telepho-
nisch verständigt, um die entgegen kom-
menden Untergrundbahnzüge nicht weiter-
fahren zu lassen. Als der Rehbock am näch-
sten U-Bahnhof nicht angekommen war,
wurde die „Jagd" fortgesetzt. Mitten im
dunklen Tunnel stand das Tier in einer
Ecknische, um nach seiner Entdeckung sofort
in Riesensprüngen wieder auszureißen.
Nach zweistündiger Jagd verkroch sich der
Rehbock schließlich unter einem haltenden
U-Bahnzug, wo man ihm trotz heftigen
Sträubens eine Schlinge um den Hals
legen und dann dem Tierschutzverein über-
geben konnte.

va.»»vi»ìs.svI»oiK
mir und oìme L.ei88ver8eLIu88 in Ae-
äießener i^nswabl im 8peàibaus

X. V. Hovoi»
Lramjzasse 4z — Lesslerj-asse 8

Vsisno»
unä protkoi-

außerhalb des Kasernenhofes auf der Die bequemen
Straße herumtollte, wurde er von einem
vorüberfahrenden Auto erfaßt, wobei er
eine Verletzung seiner rechten Hinterpfote
erlitt. Sonderbarerweise lief er nicht zu
seinem Meister, sondern schnurstracks ins
Tierspital. Dort erhielt er einen kunstge-
rechten Verband und wird bald wieder
munter umherspringen können. — Von
einem zweiten Autounfall eines englischen
Hundes wird aus Durham berichtet: Der
Schreck darüber, daß ihn ein Auto streifte,
außerdem aber seine fünf Jungen tötete,
ließ ihn plötzlich grau werden. Sein Fell,
das schwarz und braun gefleckt war, wur-
de über Nacht einheitlich grau. — In dem
vor kurzem abgehaltenen Kynologenkon-
greß hat ein englischer Gelehrter darauf
hingewiesen, daß es schon im alten Grie-
chenland Polizeihunde gegeben hat. In
der griechischen Sage ist von einem Hund
„Maira" die Rede, der die Leiche des von
betrunkenen Bauern erschlagenen und ver-
scharrten Ikarus entdeckte.

m reieber Tluswabl
vorteibakti bei

co.üak..
MarletAasss 28

Ois

Vàlttà
VemeinsàktsIii'eôNItssse mit Wsrtsisit
/tktisngsssilsobskt 2ilriob

àigniààung kgpn

Subsnbsrgpià S - Is!. 2S.27S

ist sins ösuspsiRssss, llis

Vertrauen
vsrclisnt.

vili'gsnk^si», unkünckbspo
rinsn?I«i-ung von Wotin-
ksusoi-n uncl Isnciwirtsokstt-
iiobsn blöimwsssn. sbisub-iu
unci bivpotbsksnsblösung j
Vonmîttlung von vsu unck
Uodo^bniioNiungski'ockiton
di» Zuteilung cko» vsu»
spsi'cksnlokons.
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